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       Friedrich Löhr 
 
       Partnerschaftsbeauftragter 
       des Rates der Stadt Kerpen 
 
       Kampstr. 9 
       50170  Kerpen 
 

Telefon priv.:   02273-955216 
             mobil:  0178-9353252 
Fax:                  02273-954211 
email:               loehr-kerpen@ 
                         online.de 

Kerpen beteiligte sich an der Aktion 2011 zur Abfederung der  
neuen Armut in der Partnerstadt St. Vith 
 
Der Lions-Club St. Vith hat sich in diesem Jahr zum 16. Mal an dem 
Schwimmmarathon der Deutschsprachigen Gemeinschaft  Belgiens betei-
ligt, der am 26. Januar 2011 ausgetragen wurde. Diese Aktion hat die Abfe-
derung der neuen Armut im Südteil von Ostbelgien zum Ziel. Auf Anregung 
der Schöffin Christine Baumann von der Stadtverwaltung und des Partner-
schaftsbeauftragten Mathieu Ledieu von St. Vith wurde diese Aktion auch 
auf die Stadt Kerpen ausgeweitet. Augustus Briefs von der Behinderten-
sportgemeinschaft Sindorf und Kerpens Partnerschaftsbeauftragter Fried-
rich Löhr wurden kurzfristig über die Aktion unterrichtet und organisierten die 
Beteiligung aller  Nutzer der Bäder in der Stadt Kerpen.  Jetzt wurde das 
Ergebnis mitgeteilt. Am Aktionstag wurden insgesamt 104.908 Bahnen ge-
schwommen, davon 4.299 Bahnen durch Schulen, Vereine und Einzel-
schwimmer  in Kerpen. Da der  Lions-Club St. Vith für jede geschwommene 
Bahn einen Betrag von 0,20 Euro ausgesetzt hatte, kamen insgesamt 
20.981,60 Euro an Förderung zusammen. 860,00 Euro davon wurde durch 
die Kerpener Beteiligung  zusätzlich eingebracht und an verschiedene sozia-
le Organisationen in Ostbelgien zur Verfügung gestellt. 
Friedrich Löhr dankte inzwischen dem Lions-Club St. Vith für die Einbezie-
hung von Kerpen bei dieser Aktion und bot für nächstes Jahr  die erneute 
Beteiligung an. Das ist gelebte Partnerschaft, lobte Löhr die Aktion, zu deren 
Wiederholung im nächsten Jahr die Kerpener Beteiligung bereits erbeten 
wurde.  Vielleicht können wir bei einer längeren Vorbereitung den Anteil  an 
der Hilfe für soziale Zwecke in St. Vith noch wesentlich steigern. Vielleicht  
ist diese Aktion auch ein Vorbild für unsere Stadt, meinte Friedrich Löhr. 


